
1

Umsetzungskonzept 
Strategie «Frühe Förderung»

Februar 2023



2

Herausgeberin 
Primarschulgemeinde Frauenfeld, www.schulen-frauenfeld.ch
Stadt Frauenfeld, Departement für Gesellschaft und Soziales, 
www.frauenfeld.ch

Kommission Frühe Förderung und Kinderbetreuung 
(Stand Herbst 2022)
Barbara Dätwyler, Vorsteherin Departement für Gesellschaft und Soziales
Andreas Wirth, Präsident Primarschulgemeinde Frauenfeld
Markus Kutter, Leiter Amt für Gesellschaft und Integration
Christian Schwarz, Leiter Abteilung Finanzen Schulverwaltung
Renate Luginbühl, Mitglied Gemeinderat
Sandra Hänni, Mitglied Schulbehörde

Fachgruppe Frühe Förderung und Kinderbetreuung
(Stand Herbst 2022)	
Sabina Ausderau, Mütter-Väterberatung Frauenfeld
Vanessa Beinborn, Schulpsychologie und Logopädie
Cornelia Blask, Heilpädagogische Früherziehung
Sandra Giachetti, BENEFO Beratungsstelle 
Antje Hugi Maier, Kinder- und Jugendmedizin
Katharina Iseli / Regula Wartmann, Verein Thurgauer Hebammen 
Claudia Lutiger, Präsidentin Elternverein Frauenfeld
Sandra Mosberger, Vertretung Schulleitungen
Fabienne Salathé, Vertretung Familienergänzende Kinderbetreuung 
Frauenfeld 

Barbara Steinegger, zeppelin-familien startklar (PAT)
Kathrin Wetli, Fach- & Kontaktstelle Spielgruppen Thurgau
Beat Widmer, Vertretung Schulsozialarbeit
Nadja Witzemann, Leiterin Fachstelle Frühe Förderung und Kinderbe-
treuung (Leitung)

Kenntnisnahme	
Stadtrat Frauenfeld, 7. März 2023 
Primarschulgemeinde Frauenfeld, 14. März 2023

Gestaltung 
Stadt Frauenfeld

Titelbild	
Eltern-Kind-Gruppe 2019 (©Amt für Gesellschaft und Integration)

Auflage 	
Als Download verfügbar unter: www.agi.frauenfeld.ch

Impressum



3

1. Auftrag zur Umsetzung der Strategie.................................................................................................4

2. Sieben Leitlinien als Grundlage für die Umsetzung.............................................................................4

3. Sechs Handlungsfelder.........................................................................................................................5

4. Zusammenarbeit aller Akteure............................................................................................................6

5. Steuerung der Umsetzung...................................................................................................................8

6. Finanzierung der Umsetzung...............................................................................................................8

7. Massnahmenplan.................................................................................................................................8

Massnahmen im Handlungsfeld «Gemeinsame Politik der Frühen Kindheit»............................................................9

Massnahmen im Handlungsfeld «Eltern und Familien stärken»....................................................................................15

Massnahmen im Handlungsfeld «Vorschulische Sprachförderung».............................................................................20

Massnahmen im Handlungsfeld «Familienergänzende Kinderbetreuung».................................................................23

Massnahmen im Handlungsfeld «Koordination, Vernetzung und Übergänge»..........................................................25

Massnahmen im Handlungsfeld «Qualitätssicherung und -entwicklung der Angebote»..........................................28

Inhaltsverzeichnis



4

In der Anfang 2019 verabschiedeten Strategie «Frü-
he Förderung» formulierten Stadt und Primarschul-
gemeinde Frauenfeld ihre gemeinsame Haltung und 
legten die Basis für die zukünftige Zusammenarbeit 
(Beschluss vom 12.2.2019). Gleichzeitig erteilte der 
Stadtrat dem Departement für Gesellschaft und Sozi-
ales den Auftrag, in Absprache mit der Primarschulge-
meinde ein Umsetzungskonzept mit einem Massnah-
menplan zu erstellen, welches auf den strategischen 
Grundlagen basiert. Die paritätische Kommission Frü-
he Förderung und Kinderbetreuung (KFFK) übernahm 
die Steuerung des Erarbeitungsprozesses.
Die Strategie «Frühe Förderung» sieht vor, dass sich 
die vielen verschiedenen Akteure im Bereich Frühe 
Kindheit optimal aufeinander abstimmen. Insbeson-

1. Auftrag zur Umsetzung der Strategie

dere den Übergängen zwischen den einzelnen Ange-
boten soll stärker Beachtung geschenkt werden. Wo 
nötig sollen Lücken im Angebot behoben werden. 
Grosses Gewicht wird auch auf die Qualität der Ange-
bote und deren bedarfsgerechte Weiterentwicklung 
gelegt.

In einem ersten Schritt wurde deshalb eine Fachgrup-
pe mit Frauenfelder Fachpersonen aus dem Bereich 
Frühe Kindheit einberufen. Die Fachgruppe Frühe För-
derung und Kinderbetreuung hat massgeblich an der 
Erarbeitung von Umsetzungskonzept und Massnah-
menplan mitgewirkt und so deren Praxistauglichkeit 
sichergestellt.

Der Ausgestaltung der Angebote und Massnahmen 
der Frühen Förderung liegen folgende Werthaltungen 
der Stadt und Schule zugrunde: 

Leitlinie 1
«Kinder- und Familienfreundlichkeit»
Unter einer kinder- und familienfreundlichen Stadt 
verstehen wir die Erleichterung der Entscheidung 
für das Leben mit Kindern, die Sicherung von Entfal-
tungs- und Lebensräumen für Kinder, die Stärkung 
der Eigenverantwortlichkeit der Kernfamilien und der 
Familiennetze sowie bedarfsgerechte Hilfe in Notla-
gen. 

Leitlinie 2
«Gesunde und kindgerechte Entwicklung von  
Anfang an»
Ein Kind kann das für eine gesunde Entwicklung nö-
tige körperliche, geistige und seelische Wohlbefinden 
dann entfalten, wenn seine Grundbedürfnisse, zum 
Beispiel nach Nahrung, Schlaf und Pflege, aber auch 
nach Zuwendung, Schutz und Anregung einfühlsam 
und zuverlässig befriedigt werden. Dies gilt bereits ab 
der Zeit der Schwangerschaft. 

Leitlinie 3
«Chancengerechtigkeit von Geburt an»
Chancengerechtigkeit beinhaltet eine den Möglich-
keiten des Kindes entsprechende Förderung, unab-
hängig von seiner sozialen Herkunft. 

2. Sieben Leitlinien als Grundlage für die Umsetzung

Leitlinie 4 
«Familie ist der wichtigste Förderort»
Die Leistungen der Eltern respektive der engsten Be-
zugspersonen sind unverzichtbar. Bedarfsgerechte 
Unterstützungsmöglichkeiten zielen insbesondere 
darauf ab, dass Eltern ihre Erziehungsverantwortung 
wahrnehmen (können). 

Leitlinie 5
«Vielfalt ist gewinnbringend»
Unterschiedliche Lebens- und Familienformen werden 
anerkannt. Die Vielfalt wird als Bereicherung angese-
hen. In Begegnungen auf Augenhöhe werden Kinder 
und deren Familien in ihren individuellen Bedürfnissen 
wahrgenommen. 

Leitlinie 6 
«Zusammenarbeit und Vernetzung»
Die Vernetzung und Koordination der verschiedenen 
Angebote im Frühbereich hat hohe Priorität. Gemein-
same Ziele und Absprachen ermöglichen sich optimal 
ergänzende Angebote und eine auf Wirksamkeit aus-
gerichtete Gesamtsicht. 

Leitlinie 7
«Qualität»
Ein Grundpfeiler für den Erfolg der Frühen Förderung 
ist eine hohe Qualität der Angebote. 
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3. Sechs Handlungsfelder

Abb.1: Übersicht der sechs Handlungsfelder

Die Strategie «Frühe Förderung» definiert sechs Hand-
lungsfelder. Für jedes Handlungsfeld werden strate-
gische Ziele und Umsetzungsziele formuliert. Bereits 

bestehende Angebote tragen ebenso zur Zielerrei-
chung bei wie neue Massnahmen. Diese werden im 
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– �Erstellen von Berichten zuhanden der beiden Behör- 
den inklusive Finanzkennzahlen (Voranschlag, Rech- 
nung,Controlling)

– �Eigenständige Umsetzung von genehmigten Be-
schlüssen mit entsprechender interner und externer 
Kommunikation

– �Pflege der Kontakte im Rahmen des Auftrags nach 
innen und aussen

– �Periodische Überprüfung der von den Behörden er-
lassenen Richtlinien und Reglemente in den Berei-
chen Frühe Förderung und Kinderbetreuung

– �Koordination der Aufgabenbereiche der städtischen 
Fachstelle Frühe Förderung und Kinderbetreuung 
mit jenen der Kontaktperson PSGF

Fachgruppe Frühe Förderung und  
Kinderbetreuung
Die Fachgruppe Frühe Förderung und Kinderbetreu-
ung Frauenfeld ist ein operatives Gremium der Stadt 
und Primarschulgemeinde Frauenfeld (PSGF). Sie 
setzt sich zusammen aus lokalen Fachpersonen des 
Bereichs Frühe Kindheit, in der Regel mit Leitungs-
funktion in ihren Organisationen. 

Die Mitglieder der Fachgruppe werden durch die 
Kommission Frühe Förderung und Kinderbetreuung 
(KFFK) eingesetzt. Nach Möglichkeit wird dabei auf 
eine fachlich breit abgestützte Zusammensetzung 
geachtet (z.B. Hebammenverband, Mütter-Väterbe-
ratung, Fachverband Spielgruppe, Kitaleitung, Schul-
leitung Primarschule, Schulsozialarbeit, Elternverein). 
Die Fachstelle Frühe Förderung und Kinderbetreuung 
übernimmt die Leitung der Fachgruppe.

Die Fachgruppe trifft sich zu regelmässigen Sitzun-
gen, in der Regel viermal pro Jahr. Für die Vor- und 
Nachbereitung der Sitzungen sowie die Protokollfüh-
rung ist die Fachstelle Frühe Förderung und Kinderbe-
treuung zuständig.

Zusätzlich zu den regulären Sitzungen der Fachgrup-
pe kann die KFFK einzelne Mitglieder in themenspe-
zifische Arbeitsgruppen berufen, die z.B. im Rahmen 
des Massnahmenplans «Frühe Förderung» Teilprojek-
te entwickeln und/oder begleiten.

Für Mitglieder, die im Auftrag ihrer Organisation an 
den Sitzungen der Fachgruppe und der Arbeitsgrup-
pen teilnehmen, gilt dies als Arbeitszeit. Mitglieder, 
die freiberuflich oder freiwillig tätig sind, erhalten Sit-

4. Zusammenarbeit aller Akteure

Frühe Förderung ist eine Querschnittaufgabe. Es ist 
deshalb zentral, dass die verschiedenen Akteure im 
ständigen Austausch miteinander sind und sowohl 
auf strategischer Ebene als auch an der Basis eng zu-
sammenarbeiten. Die Strategie «Frühe Förderung» 
dient dabei allen Beteiligten als gemeinsamer Orien-
tierungsrahmen.
Um die interdisziplinäre Zusammenarbeit und die Ver-
netzung auf allen Ebenen zu fördern, existieren in der 
Stadt Frauenfeld verschiedene Gremien und Gefässe:

Kommission Frühe Förderung und  
Kinderbetreuung
Die Kommission Frühe Förderung und Kinderbetreuung 
Frauenfeld (KFFK) ist eine paritätische Kommission der 
Stadt und Primarschulgemeinde Frauenfeld (PSGF). De-
ren Mitglieder werden durch die jeweilige Behörde für 
die Dauer einer Legislatur eingesetzt. Beide Behörden 
delegieren je 3 Personen und sind zuständig für deren 
Entschädigung. 
Das Präsidium wird gemeinsam durch die beiden ver-
tretenen Behörden wahrgenommen. Seitens der Stadt 
wird für das Co-Präsidium die Vorsteherin des Depar-
tements für Gesellschaft und Soziales delegiert, seitens 
der PSGF der Präsident der Schulen Frauenfeld. Die 
KFFK ist bei Anwesenheit von einem Co-Präsidium und 
mindestens 3 weiteren Mitgliedern beschlussfähig.
Für die Vorbereitung der Geschäfte der KFFK ist die 
städtische Fachstelle Frühe Förderung und Kinderbe-
treuung zuständig. Sie nimmt jeweils mit beratender 
Stimme an den Sitzungen der KFFK teil. Für die Proto-
kollführung stellt die PSGF eine/n Mitarbeitende/n der 
Schulverwaltung zur Verfügung.

Für die Erfüllung ihres Auftrags kann die KFFK ei-
genständig externe Fachpersonen zu den Sitzungen 
einladen. Stadt wie PSGF stellen für Honorare und 
allgemeine Aufwendungen der KFFK entsprechende 
Kredite zur Verfügung.

Als strategisches Gremium hat die KFFK folgende 
Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortungen:
– �Beratung der beiden Behörden in Fragen der Frühen 

Förderung und Kinderbetreuung
– �Vorbereitung von Beschlüssen zuhanden beider Be-

hörden für die Umsetzung der gemeinsamen Stra-
tegie «Frühe Förderung»

– �Steuerung der Umsetzung der gemeinsamen Strate-
gie «Frühe Förderung»

– �Steuerung der Umsetzung und Weiterentwicklung 
des Grundkonzepts «Familien- und schulergänzen-
de Kinderbetreuung Frauenfeld»

– �Umsetzung der Vereinbarung zwischen Stadt und 
PSGF betreffend Tagesschulangeboten

– �Prüfen und Vorbereiten von Leistungsvereinbarun-
gen mit bestehenden als auch neuen Leistungsan-
bietern, welche von Stadt und PSGF mitfinanziert 
werden, zuhanden der zuständigen Instanzen
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zungsgelder (vgl. Entschädigungstabelle zur Kleinen 
Besoldungsrevision der Stadt Frauenfeld vom 14. De-
zember 2004).

Netzwerk Frühe Kindheit Frauenfeld
Das Netzwerk Frühe Kindheit Frauenfeld verbindet die 
Akteure des Bereichs Frühe Kindheit (z.B. Institutionen 
der familien- und schulergänzenden Kinderbetreu-
ung, Spielgruppen, Elternvereine, Familienzentren, 
Anbieter von Elternbildung, Logopädie Vorschulalter, 
Behörden etc.). 
Auf Einladung der Kommission Frühe Förderung und 
Kinderbetreuung treffen sich die Mitglieder des Netz-
werks zweimal jährlich zum «Netzwerktreffen Frühe 
Kindheit». Das Netzwerktreffen bietet den verschie-
denen Akteuren ein Gefäss für gegenseitigen Infor-
mationsaustausch, aktive Vernetzung sowie fachliche 
Diskussionen und Weiterbildungen. Für die Organi-
sation und Durchführung ist die städtische Fachstelle 
Frühe Förderung und Kinderbetreuung verantwort-
lich.

Die Mitglieder der Fachgruppe informieren ihre Be-
rufskolleginnen und -kollegen über die Netzwerktref-
fen. Für Organisationen, die mit der Stadt oder Schule 
einen Leistungsvertrag abgeschlossen haben, ist die 

Teilnahme verbindlich. Für die Mitarbeitenden der 
Fachstelle Frühe Förderung und Kinderbetreuung ist 
die Teilnahme ebenfalls Pflicht.

Zugleich funktionieren die Mitglieder des Netzwerks 
als Seismographen an der Basis. Sie informieren ihre 
Fachgruppen-Vertretung laufend über beobachtete 
Entwicklungen und Herausforderungen. Die Informa-
tionen werden in der Fachgruppe gesammelt und in 
die Kommission Frühe Förderung und Kinderbetreu-
ung eingebracht. Auf diese Weise wird der Informati-
onsfluss zwischen der operativen Basis und der stra-
tegischen Ebene sichergestellt. Die strategische Ebene 
ist dadurch schneller in der Lage, angemessen auf ak-
tuelle Herausforderungen zu reagieren.

Runde Tische für spezifische Berufsgruppen
Der Stadtrat bzw. die Kommission Frühe Förderung 
und Kinderbetreuung lädt spezifische Berufsgruppen 
(z.B. Kinderärzte und Gynäkologinnen, Fachpersonen 
Heilpädagogische Früherziehung) zu aktuellen The-
men und Anlässen ein, z.B. in der Form eines «Run-
den Tisches». Für die Organisation und Durchführung 
ist die Fachstelle Frühe Förderung und Kinderbetreu-
ung verantwortlich.

Organigramm Umsetzung FF 
 

Stand 26.04.2023 
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Abb. 2: Zusammenarbeit aller Akteure bei der Umsetzung Strategie Frühe Förderung (Stand Herbst 2022)
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Jährliche Berichterstattung (Reporting)
Das Amt für Gesellschaft und Integration erstattet 
der KFFK jährlich schriftlich Bericht über den aktuellen 
Stand der Umsetzung (Status «grün/gelb/rot»).

Evaluation am Ende jeder Legislaturperiode
Das Amt für Gesellschaft und Integration führt jeweils 
zum Abschluss der Legislaturperiode des Stadtrates 
eine interne Evaluation durch. Diese dient der Über-
prüfung des Massnahmenplans. Untersucht werden 
die Erreichung der strategischen Ziele, der Stand der 
Umsetzung der Massnahmen sowie deren Wirksam-
keit. Die Ergebnisse der Evaluation fliessen in die Wei-
terentwicklung des Massnahmenplans ein. 

5. Steuerung der Umsetzung

Für die Umsetzung der Strategie «Frühe Förderung» 
ist die Fachstelle Frühe Förderung und Kinderbetreu-
ung im Amt für Gesellschaft und Integration feder-
führend. Die Steuerung der Umsetzung wird von der 
Kommission Frühe Förderung und Kinderbetreuung 
(KFFK) übernommen.

Die Überprüfung der Umsetzung wird anhand von 
vorgängig definierten Indikatoren vorgenommen, 
welche Aussagen über die Zielerreichung und die 
Wirkung der Massnahmen ermöglichen.

Fortlaufendes Monitoring
Die Fachstelle Frühe Förderung und Kinderbetreu-
ung ist zuständig für das fortlaufende Monitoring der 
Massnahmen. Sie informiert die KFFK regelmässig an 
deren Sitzungen über Fortschritte und allfällige Her-
ausforderungen.

Erfüllt/läuft bereits         Teilweise erfüllt/geplant

Nicht erfüllt/Start unklar

6. Finanzierung der Umsetzung 

Die Zusammenarbeit der Stadt und der Primarschul-
gemeinde Frauenfeld (PSGF) zur Sicherung und Mit-
finanzierung eines bedarfsorientierten Angebotes 
der Frühen Förderung und familien- und schulergän-
zenden Kinderbetreuung sind in einer gemeinsamen 
Vereinbarung geregelt (Beschluss vom 22. September 
2020).

Die Finanzierung der Massnahmen seitens Stadt läuft 
regulär über die Beantragung von Geldern im ordent-
lichen Budget des Amtes für Gesellschaft und Integra-
tion. Die PSGF nimmt die jeweiligen Mittel in das or-
dentliche Budget auf und beantragt dieses dem Volk. 

7. Massnahmenplan 

Der Massnahmenplan listet bestehende und neue 
Massnahmen auf. Neue Massnahmen sind hellblau 
markiert. Für jede einzelne Massnahme wird die Fe-
derführung bezeichnet. 
Für die Überprüfung der Umsetzung wurden von 
der Kommission Frühe Förderung und Kinderbetreu-
ung (KFFK) geeignete Indikatoren definiert. Diese 
erleichtern das Reporting, indem sie Aussagen über 
die Zielerreichung und die Wirkung der Massnahmen 
ermöglichen.

Der Massnahmenplan lehnt sich an die Legislaturpe-
riode des Stadtrates an. Er wird von der KFFK alle vier 
Jahre überprüft und aktualisiert. Damit wird sicher-
gestellt, dass im Massnahmenplan aktuelle politische 
und gesellschaftliche Entwicklungen, neue wissen-
schaftliche Erkenntnisse und veränderte Bedürfnisse 
der verschiedenen Zielgruppen berücksichtigt wer-
den.
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